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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde!

Die Union geht geschlossen, aber auch mit deut-
lichen bayerischen Akzenten in den Bundestags-
wahlkampf, das ist das Signal der Sommerklausur 
der CSU-Landesgruppe in Kloster Banz. Schon 
unser gemeinsames Regierungsprogramm trägt die 
Handschrift der CSU. Und wir werden in unserem 
Bayernplan weitere Punkte definieren, die für uns 
von besonderer Bedeutung sind.

Unsere Politik der Solidität und der Solidarität, 
der Stabilität und der Sicherheit hat mitgeholfen, 
dass Deutschland so gut wie kein anderes Land 
in Europa durch die Finanz- und Wirtschaftskrise 
gekommen ist. Nie waren bei uns so viele Men-
schen in Arbeit wie heute. Die Steuereinnahmen 
sind auf Rekordniveau, die Sozialkassen sind gut 
gefüllt. Jugendarbeitslosigkeit ist in Deutschland 
kein Thema.

Wir haben schon in dieser Wahlperiode bewiesen, 
dass sich Haushaltskonsolidierung und mehr In-
vestitionen in Bildung, Familie und Infrastruktur 
gut verbinden lassen. „Wir haben es doch schon 
getan“, erläuterte die Kanzlerin auf unserer Klau-
surtagung. Wir konnten das von Steinbrück als 
Finanzminister hinterlassene strukturelle Defizit in 
Höhe von rund 50 Mrd. Euro in den vergangenen 
vier Jahren komplett beseitigen und gleichzeitig 
Investitionsschwerpunkte setzen. Und es war vor 
allem die CSU-Landesgruppe, die darauf gedrängt 
hat, dass die Stärkung der Familien und die Ver-
besserung der Infrastruktur zu den Schwerpunkten 
bei unseren Investitionen gezählt haben. In der 
kommenden Legislaturperiode wollen wir damit 
beginnen, Schulden zurückzuzahlen – ganz nach 
dem Vorbild Bayerns.

Für diesen Weg werben wir in den kommenden 
Wochen um das Vertrauen der Menschen.

Mit freundlichen Grüßen

CSU-Landesgruppe hat maßgeblich 
zum Erfolg der Koalition beigetragen
Die CSU-Bundestagsabgeordneten senden von ihrer Sommer-
Klausurtagung eine klare Botschaft: Die christlich-liberale Koa-
lition hat Deutschland seit 2009 weit voran gebracht. „Die CSU-
Landesgruppe hat mit ihrer guten Arbeit in den vergangenen vier 
Jahren maßgeblich dazu beigetragen, dass es Deutschland heute 
so gut geht“, so Gerda Hasselfeldt im fränkischen Kloster Banz.   

Die CSU-Landesgruppe im Deut-
schen Bundestag startet zu-
versichtlich und kraftvoll in die 
zweite Jahreshälfte 2013. Auf 
ihrer Sommer-Klausurtagung in 
Kloster Banz zogen die christlich-
sozialen Abgeordneten eine 
positive Bilanz aus der 
Arbeit der christlich-li-
beralen Koalition. Trotz 
enormer Herausforde-
rungen haben die Ko-
alitionsfraktionen dafür gesorgt, 
dass Deutschland gestärkt aus 
der Krise hervorgegangen ist: 
Trotz der schweren Finanz- und 
Wirtschaftskrise ist es der Ko-
alition gelungen, für das Jahr 
2014  einen strukturell ausgegli-
chenen Haushalt vorzulegen. In 
der kommenden Legislaturperio-
de soll damit begonnen werden, 
Schulden zurückzuzahlen – ganz 
nach dem Vorbild Bayerns. Trotz 
der Notwendigkeit zum Sparen 
war es vor allem die CSU-Lan-
desgruppe, die darauf gedrängt 
hat, Familien finanziell besser 
zu stellen und mehr in die Infra-
struktur zu investieren. Um diese 
erfolgreiche Politik fortzusetzen, 

hat die CSU-Landesgruppe bei 
ihrer Klausurtagung in Kloster 
Banz die politische Standortbe-
stimmung vorgenommen. Neben 
Bundeskanzlerin Angela Merkel 
und Ministerpräsident Horst See-
hofer (siehe Seite zwei) war auch 

der Präsident des 
Deutschen Indus-
trie- und Handels-
kammertags, Dr. 
Eric Schweitzer, im 

fränkischen Banz zu Gast. Mit ihm 
diskutierten die christlich-sozialen 
Abgeordneten insbesondere über 
die Wirtschaftspolitik der Union.  
Dabei betonte Gerda Hasselfeldt, 
dass sich die CSU als Partner der 
Wirtschaft sehe. Der erfolgreichen 
Arbeit der Unternehmerinnen und 
Unternehmer in unserem Land 
sei es zu verdanken, dass Bayern 
und Deutschland gut dastehen, 
so die Landesgruppenchefin 
weiter. Im Gespräch mit dem 
ehemaligen Richter am Bundes-
verfassungsgericht, Prof. Dr. Dr. 
Udo Di Fabio, befassten sich die 
CSU-Bundestagsabgeordneten 
mit unterschiedlichen Themen der 
Familien- und Sicherheitspolitik.

Stabilität und 
Sicherheit
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Die Tagungsstätte der Hanns-Seidel-Stiftung im fränkischen Banz. 

Gerda Hasselfeldt MdB
Vorsitzende der CSU-Landesgruppe
im Deutschen Bundestag
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Angela Merkel zu Gast bei der CSU-Landesgruppe

Landesgruppe dankt Bundeskanzlerin
Den Besuch von Bundeskanzlerin Angela Merkel in Kloster Banz nahm 
Gerda Hasselfeldt zum Anlass, ihr für die hervorragende Arbeit in dieser 
Legislaturperiode zu danken. Dem konsequenten Kurs der Bundeskanz-
lerin sei es zu verdanken, dass Deutschland hervorragend dasteht, so 
die Landesgruppenvorsitzende. 

Zum Auftakt 
der Klausur der 
CSU-Landes-
gruppe stand 
in Banz eine 
zweistündige 
Diskussion mit 
Bundeskanz-
le r in  Ange-
la Merkel im 
Mit te lpunkt . 
Die CDU-Par-
teivorsitzende 
unterstrich da-
bei mit Blick auf 
das vor kurzem 
beschlossene 
gemeinsame 
Regierungsprogramm 2013-2017, dass 
man die dortigen Ziele von Haushalts-
konsolidierung und mehr Investitionen 
in Bildung, Familie und Infrastruktur gut 
realisieren könne. In dieser Legislatur 
sei es gelungen das von rot/grün hin-
terlassene strukturelle Defizit in Höhe 
von rund 50 Mrd. Euro zu beseitigen 
und gleichzeitig Investitionsschwer-

 
Diese Veröffentlichung der CSU-Landesgruppe dient ausschließ- 
lich der Information und darf während eines Wahlkampfes nicht  
zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.

NSA-Überwachung 

Sachgerechte Auf-
klärung notwendig

In den vergangenen Tagen sind 
immer neue Erkenntnisse über die 
Tätigkeiten der amerikanischen Ge-
heimdienste an die Öffentlichkeit 
gelangt. Presseberichten zufolge hat 
die National Security Agency (NSA) 
Kommunikationsdaten von deutschen 
Bürgerinnen und Bürgern überwacht 
und Vertretungen einzelner Länder in 
den USA abgehört. Damit das Recht 
auf Privatsphäre wieder angemessen 
zum Tragen kommen kann, muss 
zunächst der Verdacht staatlich un-
terstützter Wirtschaftsspionage um-
gehend und zweifelsfrei ausgeräumt 
werden. Deshalb ist zum NSA-Späh-
programm ‚Prism‘ jetzt eine zügige 
Aufklärung notwendig. Diese hat die 
unionsgeführte Bundesregierung 
gegenüber den Vereinigten Staaten 
bereits angemahnt. Bundesinnen-
minister Hans-Peter Friedrich wird 
noch in dieser Woche persönlich 
nach Washington fliegen, um dieser 
Forderung Nachdruck zu verleihen. 
Damit unterstreicht er die Bedeutung, 
welche eine sachgerechte Aufklärung 
der Vorwürfe für die christlich-liberale 
Koalition hat. Für die CSU-Landegrup-
pe steht dabei fest, dass das Recht 
unserer Bürgerinnen und Bürger auf 
Privatsphäre dringend wieder zum 
Tragen kommen muss.

punkte zu setzen 
Zuvor hatte Gerda 
Hasselfeldt den 
Wert des gemein-
samen Regie-
rungsprogramms 
betont: „Wir wer-
den die gute wirt-
schaftliche Lage 
in Deutschland 
nutzen, damit 
alle von diesem 
Aufschwung pro-
fitieren. Für die 
CSU gehören 
wirtschaftlicher 
Aufschwung und 
Teilhabe zusam-

men“, so Gerda Hasselfeldt. Dabei habe 
die Landesgruppe immer wieder auch 
besonders die bayerischen Anliegen 
in der Koalition in Berlin erfolgreich 
vorangebracht: „Dazu gehören eine 
gerechte Krankenhausfinanzierung 
und der Schutz der Bürgerinnen und 
Bürger vor steigenden Mieten in den 
Großstädten.“ 

Horst Seehofer dankt der CSU-Landesgruppe

Die CSU startet 
geschlossen in 
die  parlamen-
tarische Som-
merpause: Mi-
nisterpräsident 
und Parteivor-
sitzender  Horst 
Seehofer nahm 
an der gesam-
ten Klausurta-
gung der CSU-
Landesgruppe 
in Kloster Banz 
teil und verlieh 
dadurch dem 
guten Verhält-
nis zwischen München und Berlin 
besonderen Ausdruck. Dabei nutzte 
Horst Seehofer die Gelegenheit und 
dankte Gerda Hasselfeldt stellvertre-
tend für die gesamte CSU-Landes-
gruppe für die hervorragende Arbeit in 

Berlin. „Die CSU-
Landesgruppe ist 
unser Flagschiff. 
D i e  L a n d e s -
gruppe ist sehr 
g e s c h l o s s e n 
und hoch mo-
tiviert. Ich habe 
die CSU-Bun-
destagsabge-
ordneten in den 
ve rgangenen 
beiden Tagen 
hochentschlos-
sen erlebt, in den 
nächsten Wo-
chen die Men-

schen wieder zu überzeugen und die 
Wahl zu gewinnen. Dafür wird uns 
allen die Klausurtagung in Klosterbanz 
sehr helfen“ so Ministerpräsident 
Horst Seehofer zum Abschluss der 
Klausurtagung am Mittwoch in Banz..
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Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich am 
Rande der Klausurtagung in Kloster Banz
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Landesgruppenvorsitzende Gerda Hasselfeldt, 
Bundeskanzlerin Angela Merkel sowie Ministerpräsident 
und Parteivorsitzender Horst Seehofer am Dienstag bei 
der Klausurtagung der Landesgruppe in Kloster Banz.
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Gerda Hasselfeldt begrüßt Ministerpräsident und Partei-
vorsitzenden Horst Seehofer am Dienstag bei der 
Klausurtagung der CSU-Landesgruppe in Kloster Banz

Henning Schacht 

Brief aus Banz


